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Friedenssicherung

Shola Omoregie wurde am 6.
Oktober 2006 von Generalse-
kretär Kofi Annan zu seinem
Beauftragten in Guinea-Bissau
ernannt und wird zugleich das
Büro der Vereinten Nationen
zur Unterstützung der Friedens-
konsolidierung in Guinea-Bis-
sau (UNOGBIS) leiten. Der 60-
jährige nigerianische Diplomat
ist bereits seit dem Jahr 1978
für die UN tätig und hat eine
Vielzahl von Ämtern bekleidet.
Vor seiner Ernennung leitete
der diplomierte Psychologe die
Unterabteilung Forschung über
die Praxis des Sicherheitsrats
und die Charta.

Seit dem 18. Oktober 2006 ist
Lena Sundh Beauftragte des
Hohen Kommissars für Men-
schenrechte der Vereinten Na-
tionen in Nepal. Die schwedi-
sche Diplomatin kann für ihre
neue Aufgabe auf 30 Jahre Be-
rufserfahrung im Bereich Frie-
denssicherung zurückgreifen.
Zuletzt war Sundh als Stellver-
tretende Sonderbeauftragte des
Generalsekretärs für die Demo-
kratische Republik Kongo tä-
tig. Das neue Amt ist auf sechs
Monate befristet. Sundh soll in
dieser Zeit in erster Linie die
Beendigung der Gewalt und
den Übergang zum Frieden in
Nepal beobachten. Sie tritt da-
mit die Nachfolge von Ian Mar-
tin an, der diesen Posten von
Mai 2005 an innehatte und der
seit September 2006 zum Per-
sönlichen Berater des General-
sekretärs in Nepal zur Unter-
stützung des Friedensprozesses
ernannt worden war (vgl. Per-
sonalien, VN, 5/2006, S. 215).

Seit dem 29. November 2006
ist Atul Khare der neue Son-
derbeauftragte des Generalse-
kretärs für Timor-Leste und

Leiter der Integrierten Mission
der UN in Timor-Leste (UN-
MIT). Die UNMIT ist erst mit
Resolution 1704 vom 28. Au-
gust 2006 neu eingerichtet wor-
den, nachdem es im April und
Mai 2006 wiederholt zu schwe-
ren Ausschreitungen und Un-
ruhen in Timor-Leste gekom-
men war. Der indische Diplo-
mat war bereits als Stabschef
und später als Stellvertreten-
der Sonderbeauftragter Teil der
Unterstützungsmission der Ver-
einten Nationen in Osttimor
(UNMISET) von Juni 2002
bis zu deren Beendigung im
Mai 2005. Er übernimmt den
Posten von dem Japaner Suke-
hiro Hasegawa, der ihn von
Mai 2004 bis September 2006
innehatte. Khares Auftrag wird
es sein, das weiterhin bestehen-
de hohe Gewaltpotenzial mit
Hilfe von internationalen Poli-
zeikräften einzudämmen, um
für die im Jahr 2007 stattfin-
denden Präsidentschafts- und
Parlamentswahlen günstige Be-
dingungen zu schaffen.

Joaquim Chissano ist seit dem
1. Dezember 2006 Sonderge-
sandter des UN-Generalsekre-
tärs für die von der Lord’s Re-
sistance Army betroffenen Ge-
biete. Der ehemalige Präsident
Mosambiks wird sich gemäß
den Resolutionen 1653(2006)
und 1663(2006) des Sicher-
heitsrats mit dem Vorgehen der
UN gegen die Aktivitäten der
LRA in der Region der Großen
Seen in Nord-Uganda, der De-
mokratischen Republik Kongo
und im Süden Sudans ausein-
andersetzen. Im Auftrag des
Generalsekretärs soll er Gute
Dienste leisten, um die tiefer lie-
genden Ursachen des seit 20
Jahren andauernden Konflikts
in diesen Regionen zu untersu-
chen, und eine Strategie zur
Krisenbewältigung und Frie-

denskonsolidierung entwickeln.
Der 67-jährige Südostafrikaner
wird auch als Verbindungsoffi-
zier zum Internationalen Straf-
gerichtshof fungieren, vor dem
LRA-Anführer Joseph Kony
und viere weitere hochrangige
Anführer angeklagt sind.

In Absprache mit seinem Nach-
folger Ban Ki-moon ernannte
UN-Generalsekretär Kofi An-
nan am 19. Dezember 2006
den ehemaligen schwedischen
Außenminister und Präsiden-
ten der 60. Generalversamm-
lung Jan Eliasson zu seinem
Sondergesandten für Sudan.
Der Posten des Sonderbeauf-
tragten des Generalsekretärs
für Sudan ist seit September
2006 vakant, weil sein Inhaber,
der Niederländer Jan Pronk,
von der sudanesischen Regie-
rung zur unerwünschten Per-
son erklärt und des Landes ver-
wiesen worden war. Um kein
Vakuum in dieser schwierigen
Situation entstehen zu lassen,
wurde Eliasson in ähnlicher
Funktion berufen. Eliasson
wird mit dem Sonderbeauf-
tragten des Generalsekretärs
für Westafrika Ahmedou Ould-
Abdallah aus Mauretanien eng
zusammenarbeiten, um die be-
sorgniserregende Situation im
Süden Sudans günstig zu be-
einflussen.

Gerichte

Der Amerikaner Stephen J.
Rapp ist neuer Chefankläger
des Sondergerichtshofs für Sier-
ra Leone. Der von den Verein-
ten Nationen und Sierra Leone
im Januar 2002 gemeinsam ge-
schaffene unabhängige Ge-
richtshof ist zuständig für die
Kriegsverbrechen, die nach
dem 30. November 1996 wäh-
rend des Bürgerkriegs began-
gen wurden. Bislang wurden

elf Personen angeklagt. Der Ge-
richtshof ist auch zuständig für
das Verfahren gegen den ehe-
maligen liberianischen Präsi-
denten Charles Taylor, dessen
Prozess jedoch aus Sicherheits-
gründen in Den Haag stattfin-
den wird. Der 57-jährige Rapp
war von Mai 2005 an Chef-
ankläger am Internationalen
Strafgerichtshof für Ruanda.
Rapp löst den Briten Desmond
de Silva ab, dessen Amtszeit im
Juni 2006 ausgelaufen war.

Gesundheit

Die chinesische Ärztin Marga-
ret Chan ist seit dem 4. Januar
2007 die neue Generaldirek-
torin der 193 Mitgliedstaaten
umfassenden Weltgesundheits-
organisation (WHO) in Genf.
Sie war im November 2006 un-
ter zehn weiteren Kandidaten
vom WHO-Exekutivrat (34
Mitglieder) gewählt und an-
schließend von der Weltge-
sundheitsversammlung bestä-
tigt worden. Mit der 59-jähri-
gen Expertin für die Vogelgrip-
pe steht nun erstmals ein/e chi-
nesische/r Staatsbürgerin einer
UN-Organisation vor. Ihre
Amtszeit wird bis Juni 2012
dauern. Chan arbeitete seit
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grität sicherzustellen. (Siehe
Manuel Fröhlich, Eiserne Faust
im Samthandschuh? Ban Ki-
moon und das Amt des UN-
Generalsekretärs, VN, 6/2006,
S. 244–247). 

Ban Ki-moons Vorgänger auf
dem Posten des UN-General-
sekretärs Kofi Annan war am
14. Dezember 2006 unter ste-
henden Ovationen der Dele-
gierten der 192 Mitglieder
starken Generalversammlung
verabschiedet worden. Er hatte
das Amt von 1997 an innege-
habt. Annan war der erste Ge-
neralsekretär aus Afrika südlich
der Sahara und der erste, der
aus dem UN-System kam. Ein
Höhepunkt seiner Amtszeit
war die Verleihung des Frie-
densnobelpreises im Jahr 2001,
der zur Hälfte an ihn persönlich
und zur Hälfte an die UN-Frie-
densmissionen ging. Mit dem
Einmarsch der Koalitionstrup-
pe unter Führung der USA und
Großbritanniens in Irak im
Frühjahr 2003 begann jedoch
eine schwierige Zeit für den
obersten UN-Verwaltungschef.
Seine Einschätzung, der Ein-
marsch sei illegal gewesen,
brachte die amerikanische Re-
gierung gegen ihn auf. In den
Monaten danach sahen sich
die UN und damit implizit der
Generalsekretär zahlreichen
Vorwürfen ausgesetzt: Korrup-

dem Jahr 2003 für die WHO
und hatte davor die Gesund-
heitsbehörde in Hongkong ge-
leitet. Die in Kanada, den USA
und Singapur ausgebildete Me-
dizinerin hat sich bisher mehr-
mals als Krisenmanagerin be-
währt: im Jahr 1997 beim Aus-
bruch der Vogelgrippe und im
Jahr 2003 bei der Lungen-
krankheit SARS. Die Neube-
setzung des höchsten WHO-
Postens war nach dem plötzli-
chen Tod von Generaldirektor
Lee Jong-wook im Mai 2006
notwendig geworden. Der Süd-
koreaner hatte den Leitungs-
posten von Juli 2003 an be-
kleidet (vgl. Personalien, VN,
3/2003, S. 94).

Katastrophenvorsorge

An seinem zweiten Tag im Amt
des UN-Generalsekretärs er-
nannte Ban Ki-moon Sir John
Holmes zum Untergeneralse-
kretär für humanitäre Angele-
genheiten und Nothilfekoordi-
nator. Der 56-jährige britische
Karrierediplomat war unter an-
derem Botschafter in Portugal
gewesen und diplomatischer Be-
rater sowohl des britischen Pre-
mierministers John Major als
auch dessen Nachfolgers Tony
Blair. Seit dem 3. Januar 2007
leitet Sir John nun das Amt für
die Koordinierung humanitä-
rer Angelegenheiten (OCHA)
und ist Nachfolger des Norwe-
gers Jan Egeland, der seit Au-
gust 2003 den Posten des UN-
Koordinators bekleidet hatte
(vgl. Personalien, VN, 3/2003,
S. 95). In dessen Amtszeit wur-
de der ›Zentrale revolvierende
Nothilfefonds‹ in den ›Zentra-
len Fonds für die Reaktion auf
Notsituationen‹ aufgewertet
und mit weit mehr Finanzmit-
teln ausgestattet.

Landwirtschaft

Josette Sheeran wurde am 6.
November 2006 von UN-Ge-
neralsekretär Annan in Ab-

tober 2006 gab der Sicherheits-
rat nach der offiziellen Abstim-
mung am 9. Oktober 2006 be-
kannt, dass er der General-
versammlung den südkorea-
nischen Außen- und Handels-
minister zur Wahl empfiehlt.
Die Generalversammlung kam
dieser Empfehlung nach und
wählte Ban Ki-moon per Ak-
klamation am 13. Oktober
2006 für eine Amtszeit vom 1.
Januar 2007 bis 31. Dezember
2011 zum neuen UN-Gene-
ralsekretär. Der im Jahr 1944
geborene Ban ist der erste Asi-
at auf diesem Posten seit 35
Jahren. Von 1961 bis 1971
war der Burmese Sithu U Thant
Generalsekretär gewesen. Nach
einem ungeschriebenen Gesetz
rotiert das Amt des Generalse-
kretärs innerhalb der Regio-
nen. Im Vorfeld war auch der
Vorschlag diskutiert worden,
Kandidaten aus Osteuropa zu
benennen, da diese Region
noch keinen Generalsekretär
gestellt hat. Unter den Kandi-
daten bei den letzten beiden
Probeabstimmungen war dem-
entsprechend auch die lettische
Staatspräsidentin Vaira Vike-
Freiberga. Ban hat einen Ab-
schluss in internationalen Be-
ziehungen der Seoul National
University und einen Bachelor
of Arts in öffentlicher Verwal-
tung der Harvard University.
Von 1970 an war Ban im Aus-
wärtigen Dienst der Republik
Korea tätig und hatte seitdem
mehrere hochrangige Posten
inne, darunter an der Botschaft
in Washington, an der Bot-
schaft in Wien, wo er unter an-
derem für die Organisation des
Vertrags über das umfassende
Verbot von Nuklearversuchen
arbeitete sowie zuletzt als Au-
ßen- und Handelsminister. Bei
seiner Vereidigung am 14. De-
zember 2006 kündigte er an,
sein erstes Ziel werde sein, das
Vertrauen in die Weltorganisa-
tion wieder zurückzugewinnen
und den höchsten Grad an Ef-
fizienz, Kompetenz und Inte-

sprache mit dem Generaldirek-
tor des Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation (FAO)
Jacques Diouf zur neuen Exe-
kutivdirektorin des Welternäh-
rungsprogramms (WFP) er-
nannt.  Die 53-jährige Ameri-
kanerin und Journalistin war
zuletzt als Staatssekretärin für
Wirtschaft und Landwirtschaft
in der Bush-Regierung tätig.
Davor war sie lange Zeit stell-
vertretende Chefredakteurin
der konservativen Tageszei-
tung ›Washington Times‹.
Sheerans erster Kontakt mit
den Vereinten Nationen war
ihre Mitgliedschaft in der im
Februar 2006 von Kofi An-
nan einberufenen Hochrangi-
gen Gruppe für systemweite
Kohärenz, die im November
2006 ihren Bericht vorlegte.
Sheeran tritt die Nachfolge ih-
res Landsmanns James Morris
an, der das Amt seit dem Jahr
2002 innehatte (vgl. Persona-
lien, VN, 1/2002, S. 21). Seit
dem Antritt von Catherine
Bertini im Jahr 1992 wird das
WFP von Amerikanern/innen
geleitet.

Sekretariat

Ban Ki-moon aus Südkorea ist
der achte Generalsekretär der
Vereinten Nationen. Nach vier
geheimen Probeabstimmungen
im Zeitraum von Juli bis Ok-

Josette Sheeran     WFP/Photolibrary

Ban Ki-moon UN-Foto: 136182
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tion und Missmanagement im
Rahmen des Öl-für-Lebensmit-
tel-Programms, sexueller Miss-
brauch durch Blauhelme und
sexuelle Übergriffe hochran-
giger UN-Mitarbeiter. Auch
wenn Krisenherde wie Iran,
Irak, der Nahe Osten und
Nordkorea nach seiner zehn-
jährigen Amtszeit bestehen
bleiben, wird der Ghanaer be-
reits jetzt als einer der bedeu-
tendsten Generalsekretäre seit
Dag Hammarskjöld gehandelt.
Nicht nur Erfolge in Kongo,
Liberia, Sierra Leone und Ti-
mor-Leste, sondern vor allem
sein sanftes Auftreten und mah-
nenden Worte zur richtigen
Zeit ließen ihn in den Augen
der Öffentlichkeit zum ›säku-
laren Pabst‹ werden (vgl. Per-
sonalien, VN, 4/2001, S. 44;
Bericht, VN, 1/1997, S. 19f.
und S. 21).

Neue Untergeneralsekretärin
für Management ist seit dem
3. Januar 2007 die Mexikane-
rin Alicia Bárcena Ibarra. In
dieser Position ist sie mit der
Umsetzung der UN-Manage-
mentreformen beauftragt, die
der neue Generalsekretär Ban
Ki-moon zu einer seiner Prio-
ritäten im Amt erklärt hat.
Bárcena Ibarra war erst im
April 2006 vom damaligen Ge-
neralsekretär Kofi Annan zur
Kabinettschefin und Leiterin
des Exekutivbüros ernannt
worden. Die Harvardabsol-
ventin besitzt ein großes Po-
tenzial an Erfahrung auf Re-
gierungs-, Organisations- und
UN-Ebene. Ihr Vorgänger, der
Amerikaner Christopher Burn-
ham, war im November 2006
nach nur anderthalb Jahren im
Amt zurückgetreten.

Seit dem 5. Januar 2007 ist
Asha-Rose Migiro Stellvertre-
tende UN-Generalsekretärin.
Die 50-jährige Rechtsanwältin
tritt ihr Amt mit reichlich Vor-
schlusslorbeeren aus den Rei-
hen der UN und der Afrikani-

schen Union an. Die aus Tan-
sania stammende Migiro hat
Jura an der Universität Dares-
salam studiert und in Koblenz
promoviert. Vor ihrer Ernen-
nung zur Stellvertretenden Ge-
neralsekretärin war Migiro Au-
ßenministerin Tansanias. UN-
Generalsekretär Ban Ki-moon
lobte die Zusammenarbeit mit
ihr während seiner Zeit als Au-
ßenminister Südkoreas. Migiro
ist nach der Kanadierin Louise
Fréchette die zweite Frau im
Amt des Vizes, das erst vor
zehn Jahren geschaffen wurde.
Sie löst ihren Vorgänger, den
Briten Mark Malloch Brown
ab, der seit März 2006 im Amt
gewesen war (vgl. Personalien,
VN, 1–2/2006, S. 63f.).

Die haitianische Journalistin
Michèle Montas ist seit dem
1. Januar 2007 Pressespreche-
rin des neuen UN-Generalse-
kretärs. Die 61-Jährige arbei-
tet seit dem Jahr 2003 für die
UN. Von September 2003 bis
September 2004 war sie Spre-
cherin des Präsidenten der Ge-
neralversammlung und leitete
bis zu ihrer Ernennung das
französischsprachige Radio der
UN. Die mutige und unbeque-
me Journalistin und Menschen-
rechtsaktivistin machte sich be-
reits Anfang der siebziger Jah-
re einen Namen, als sie mit
ihrem Mann den kritischen Ra-

diosender Haiti Inter aufbaute
allen Bedrohungen durch To-
desschwadronen zum Trotz.
Montas folgt Stéphane Du-
jarric de la Riviére, der seit Ju-
ni 2005 Pressesprecher von
Kofi Annan gewesen war.

Deutschland

Die Völkerrechtskommission
der Vereinten Nationen hat
nach vier Jahren wieder ein
deutsches Mitglied. Am 16.
November 2006 wurde Georg
Nolte, Völkerrechtsprofessor
und Leiter des Instituts für In-
ternationales Recht an der Lud-
wig-Maximilians-Universität
München, zum neuen Mitglied
der Kommission gewählt. Die
Völkerrechtskommission wur-
de 1948 eingerichtet und ist das
wichtigste Gremium für die
Fortentwicklung und Kodifi-
zierung des Völkerrechts der
Vereinten Nationen. Sie tagt
zweimal im Jahr für insgesamt
neun Wochen. Letztes deut-
sches Mitglied war der Völker-
rechtsprofessor und Noltes
Vorgänger am Institut für In-
ternationales Recht in Mün-
chen Bruno Simma, der im Fe-
bruar 2003 als Richter an den
Internationalen Gerichtshof in
Den Haag gewechselt war. Der
59-jährige Nolte hat sein Amt
am 1. Januar 2007 angetreten
und wird dem Gremium fünf
Jahre angehören.

Zu Beginn des Jahres 2007
gab es einen Wechsel an der
Spitze der Deutschen Gesell-
schaft für die Vereinten Na-
tionen (DGVN). Aus den Rei-
hen ihres Vorstands wurde
Prof. Dr. Thomas Bruha am
29. Januar 2007 zum neuen
Vorsitzenden gewählt, nach-
dem Dr. Christoph Zöpel den
Vorsitz niedergelegt hatte, um
sich intensiver anderen Aufga-
ben widmen zu können. Zöpel
hatte seit Januar 2004 das Amt
innegehabt. Bruha ist unter
anderem Professor für öffentli-

ches Recht, Europarecht und
Völkerrecht an der Universi-
tät Hamburg. Von 1999 bis
zu seinem neuen Posten war er
Stellvertretender DGVN-Vor-
sitzender. Neuer Stellvertre-
tender Vorsitzender ist das
bisherige Vorstandsmitglied
Detlef Dzembritzki, Bundes-
tagsabgeordneter und Vorsit-
zender des Unterausschusses
Vereinte Nationen des Deut-
schen Bundestags.
Neuer Vorsitzender des im Ok-
tober 2005 gegründeten Lan-
desverbands Hessen der DGVN
ist seit Juni 2006 Dustin Dehéz.
Dehéz ist Direktor für Nord-
ostafrika-Studien am Düssel-
dorfer Institut für Außen- und
Sicherheitspolitik (DIAS).
Am 1. September 2006 wur-
de der DGVN-Landesverband
Nordrhein-Westfalen mit Sek-
retariat in Bonn gegründet.
Zur Vorsitzenden wurde Sabi-
ne Birken, Rechtsanwältin in
Münster, gewählt. 
Der jüngste DGVN-Landes-
verband Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen konstitu-
tierte sich am 27. Januar 2007
in Leipzig. Zum Vorsitzenden
wurde Dr. Nils Geißler, Leiter
des Staatssekretärsbüros im
Sächsischen Staatsministerium
für Kultus, gewählt.

Zusammengestellt von Julius 
Affandi und Anja Papenfuß.

Asha-Rose Migiro
UN-Foto: 110739

Michèle Montas UN-Foto: 136648
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